
Ing. W. HERTWIG' Zur Prüfung der Möhdruschnachreiniger K 522 und K 523 

\Lihdl'llsehe]'nt~I'\It enthi.ilt im ~llge meinen viele artfremde 
Il I'Sla nlltcilc, die rb s Einbgern, Troeknen odc-r andere Nach­
hch"n{llung-en el'sehwere n, Sn entstand rlie Forderung llneh 
I' incl" Maschine, die aus f ris~h gee rn te tem i\rühdruschel'llt~gul 

S truht e ilc , Griinteile sowie d eli I-L:lllptnnte il von Stnllo lind 
I :nkralltsa men in e in em Grobreinig ungsprozeß abscheidet. 

lJi .. in.wrl.alb kllrl-e r Zeit anLrlknd en gro ßen E"lItemengen 
,-,' rhngrn Ciir e in e de ra rtige i\1nsdlin e ei/le g l'Oße Durchsa tz­
IiihigkC'il , wo Illngegcn nn die It l' inl~ungsqllrllität l((' ,nc ltoheu 
.\nrurdcrllll g·eJl g~, t e llt Z Il ,,"cnlen brauchen, Der VEU "P('t­
I",s " \V"tlw liefe rt Jlllllln ('h r d(,ll ~riihdrus chn .1 dll'einige r I( 522 
,ornehmlich für hndwirt scha ftli ch c Speicher und den K 523 
hll" ind",tri('Jle Aufbe re itllll;::' in E rfass ung-sbctrieben. Di" 
iJ .. iden ?lfiihd'l'l. sclHl achr(' inige .' s i.~ rl auf S,305 ausfiihrli ch 
],('sdll'ieben, so daß hi e r in sheso nd ere die Arbeilscrgcbnis se 
1J01wnddt werden ],iinn en. 

Reinigungsversuche 

Die heiden \Iühdl'uschnu chreiJli ge l' wurden zur Ermittlun g' 
d e r Reinigungs \\;l·kung in l1Ii'hl'ere n i\Ießreihen mil Zlln eh~ 
m enden AufgabemelIgen ullt e rs ucht. Die Ergebnisse beim 
;\enndurch satz und heim höch slen er r ... icht en Dllre\I'''t z s inti 
il! T"r('ll I.U S~lllIll C !l gdaßL 
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n~r tat siichliche maximnl e Dlll'chsntz rli'S K 522 li eg t h öh c-r. 
IlI'i den \Icss unge n ",unle er durch die vßl"Welldelen fiirrln-
1,le ment c heg rrn zt. 

Der K 522 wurde a ußerdem !>i'i der Aufbereitung 
sch em \ Veid elg .'as unte rsud,t , Tafe l 2 enthält die 
I ': rgeblli ~s(', 

\'01\ \Vel· 
erre i('ht ~ n 

Tafel '2 . Rcini gun gswirl< ung des }{ 522 bf'i der Aufuen·jlu ng " Oll \Y (')schell) 
\\'ci delg ras 

Durchsatz n r inheit herau sgcr('i lligtc 
vorh er n:lchhcf V (,funrci nigu ngc l\ I 

[t/h J 1%1 [ 'In ] [ 'Ia] 

3,5 01,1 97,2 G2,5 

1 bezoge )l aue A uSg'nngsv crunrrinigung 

Einsatzerfahrungen in der Erntekampagne 1966 

Die be id e n i\J~hdJ'u s chllachrcinigrr wurden wi.ihrend d e r 
Ernte 1966 zur Aufbereilung vo n \Veizen, Roggen, Gers te, 
Hafe r lind Mais sowie Ackel"hohnen, Erbsen, Wi ck en, R aps 
und Welsch em \Veidel g ras e ingesotz t. DUl'lInte l' bcfa nde·n sich 
Partien mit m ax im:llem Fl'uchtigkeitsgehalt von 30 % be i 
EI'bsen und Getre ide und -von 25 % bei Welschem W eidc\­
g ra s, \\'iihl'cnd di ese r E in sii tze \\'llnk J)('oklcht e t : 

Dic gleichmii ßige Ve rleilu,, ~ des zulaufen de n Gutes über die 
gesamt e Breile des Über_iehs war nicht imm Cl' zu fri eden­
steIlend. Sie ist von clet' Lage des Zulaufrohres und vom 
Durchsatz a bhä ng ig. 

Verschleiße rsdleinullge n 7.cigten sich in geringem Maße ledig­
lich an d en füh rungsscbienen des Dürsten\\'agens, D er 'Nar­
lungsaufwand oesclrrün]'le sieh auf GO bis 90 min beim 
wöch en tli ch en Säubcl'Il lind .l20 ')lin beim Sortenwcch sel im 

Zentra le Pl'iHSl.c ll c riir J.anJI!'('hllik Po\ "d .1ll\-nOI'nim cll' ':; S/;1;"UlidH:'/l 
Komilee.') r Ül' L:\(l( ll cdJn.ik und .\lTY 

Dcut!.dH": ,\ g rfll'l cchnik 17 . .Tg . rrdl 7 .Tuli 1 ~If)7 

Saatgul·Reinigungseinsatz. \Vartungsarme Lager erülJl'igen 
(' in Abschmie re n \\'ührend der KampDg n e, 

Der I(olTosionsschulz ist ausreichend. 7,u Begin n d er Nach­
r cinigung is t di e 2\Iaschine einzustellen, cL h, mit den der 
Huh"'a re en tsprechenden Sieben auszurü s ten unel el er richtige 
Sieht",illd c inzureg uliercn, Wührenel d es R ein igungsprozesses 
s ind nur noch Kontrollfunl<tionen nötig , Die i\Ie ngenreguli e­
run g durch die fecl c rbplaslete Zulaufkl a ppe spricht besonders 
bei Le icht g ulre inig ung (z. B , Gr:lSSam ell ) ni cht \ 'ollkornm en 
, i('her :1 11. 

Im Lcerbuf und nuch unl er Delaslung lieg t el e r in 1 m Ab­
s t:ln d VO ll d e r Maschine gemesse ne Liümpegel im gesamt en 
F.'eCjuenzb0reich unter der N-85-J'"rve. 

n ie S la ubkonzelltration wurde max im:ol m il 280 T eilen/ cm\ 
im 0 \[itt cl 207 Teilej em:J , I'cmcS'c n . ; ,Ll li\ss ig sind 800 T eile/ 
('II1 '!, 

Die S l:l nclal'dsiebnusriiSlung' besteht ::tus el en übersieben mit 
;i, 9, 12,5 und 1/1 mm H'llldlorh-Drnr. und cl en Untersi0ben 
mil 1,25 und 2 mm LDllgloch für GetreielenuIbereitung. Für 
~ .Ile an deren Kulturen können di e e rfordel'li ch en Siellgrößen 
;lnf Beslell un g gelieferl werd clI. 

I)i" W echsels ie lle sind ni chl l'ahrn enlos und dadurch platz­
:lIIfwe ndig in der Lage rllaltnn g, E, kii.ll1 e n weder Unter- lIn ,l 
Obersieb nusgetauseht, noch d ie S iebe :I nd erC l' Jl. eini gllngs­
.Il asd .inen \'('rwend e t word en. 

Reinigungskosten 

Di e :In leilige n Ko sten für eine S tund c n einigungsb e trieb aus­
schlidHich der vor- und nach georclne len Ji'ürderelemenle sind 
" 011 den Gesnmtcins::tt/.st Llnd eJl j e Jahr nbhäng~g (TaieI3) , 
nie KosteJl zur Reinigung \"on 1 t Rohw:lre e rgeben sich aus 
d e r Division der Tnfel"'erte .1u.'Ch elen tfllsächlich gefahrenen 
.J)u['"lr"Jt,z in t:11. 

T ;lfd .'3. Koslen der illähdrusch-N achreinigung in i\1 DN/Ii 

T yp J a hrNigcSilnllC'in sa t z in h 
1:,0 300 500 1000 

" 5n 5,23 3,31 2,54 1 ,99 
) "'::')<) " ;} _., 7,51 /,, 5') 3,,35 2,1.6 

Zusammenfassung 

Die Nenndurch siit zc von 12 t/'h bz\V. 25 t! h werden aueh he i 
22 % \Va sse rgeh all mil Sich erhcit e !Teicht, wobei d er in d e r 
,\Tf gefordelte R einigungserrekt eingohalten wird. Die an te il­
Illi.ißige Zusammensetzung der Verunreinigung im Anfgabegut 
bceinllußt die Reini gun gswirklIng. Die im allgemein en vor­
oder naehgesch Glt eten Fö rderelemente sind gegen Dberbstllng 
llureh zu hohen \Vassc rgeh alt empfindlicher als de r \[ ii h­
druschnachreiniger , so daß sich au ch der Fellcl.tigk eilse influlJ 
zuerst auf die förd ere lc'm ente auswirkt. Bi, zn 30 % W asser­
gehalt, 10 °/0 B esa tz, 10 e in langen St.'ohleilen und einem 
Strohanteil bi s zu 1 % a rbeit el di e i\Insehine mit entsprech end 
ve rmillliert em Durch s,ü,z zufri edenstellend. Die V"du sle v oll­
wertig'e r Körner sind von d er Siebausrüstung und Wincl ein­
s te llung abhiing ig. Sie lasse n s ich ])(" i Getreidereinigullg ohn e 
weiteres unt er 0, l % lt nltc.1. Der L eistungsbedal·f is t ge ring. 
S tÜl'llllg(,1I funkti oneller unJ ll1 i'chanischer Urs:leh e lr::tten so 
g ilt \\·il' gar nicht :wL .Dcr Ve rschl e iß is t nidlt nc nncmW p. 1'1. 
De r ,\uf\\' a nd für Pll egc lind \Y;ll'tllll g is t g-erin g. Oic :\Ia­
seltine läuft bedienu ngs frei. Die nÖligen Kon~rollfunl<li oll e ll 
kÖJlncn auel, von frnuc n libernommen wcr'den. DI'JI arbeits­
It\'g~enisch en fon le rull ge n wird Dechnung ge tragen, 

Bl'im Groj,reini~('n "'-'11 \Vcl sch c l1l \VeidcJgrGs mit de m K ::5 22 
'\'Llrde die. J)llrrhsat7,g I'CnZe bei 31,0 hg/Ir erll1ittdt, wohei 
:-;0 °/0 dor J\ II sg:t ngs vel' lllll'e irrignng ahg-~sondert \\'e rd en kön-

(5,,11/,,/1 0"1 s .. ,ns) 

307 



, \ 

'I 

Zur Betreuung der im Komplex eingesetzten Maschinen 
in den Erntekampagnen 1967 

Staatl. gepr. Landw. A. MÜLLER 
Ing. D. SENFT* 

1. Bedeutung des Komplexeinsatzes 

Der VII. PaQ·teitag der SED hat erneut auf dic große Bedeu­
tung der vielfältigen Kooperntionsheziehungell in unserer 
sozialist·ischen Landwirtschaft für deren welLere Entwicklung 
hingewiesen, und auch an dieser Stelle wurde bereits' aus­
führlic:h darauf eingegangenJ 

Die l(ooperationsIJr~.iohunl-:cl1 scharfen 11. a. die Vorallssebzun­
gen, einen fl'l"oßen Teil der Landtechnik im Kompl ex cinzlI­
sebwn und damit die I<osten erheblich zu senken, die Aus­
lastllng der ~faschinell zu verhessern, nelle Formell der Orga­
nisation und Leitung dei' Produktion dlll·cllzlI se tzen, die agro­
technischeu Termine besser einzulwlten und damit die Ertr~g~ 
zu erhöhen d. a. rn. 

Nachdem in Uoll :;erem Ben'ieh im Jahr 1965 erste Erfahrungen 
mit dem J(omplcx1linsat,z ills,besonderc der Mähdrescher ge­
sammelt w erdeu konnten , orientiert en wir im Jahre 1966 
ani den I<omplcxen EinsaLz der Mähdrescher sowohl unserer 
LPG als auch der bei uns stationiet·ton Brigade "ZentrnIe 
ErnteLechni'k". Die E"gebnisse zeigen sehr eindeutig die 
überlegenheit des Komplexein;;a tzes; so erhöhte .sich z. B. 

, im Bezil'k Potsd am dic 'j"ngesleistung je Mähdrescher VOll 
2,31,a im .Tahr 1965 anf 4,1. ha im .Tahr 1966. Der h esd,riinktc 
Raum verbietet es, hier :lUsfülll'lid' ßr nuf die weiteren Vor­
teile des I<omplexeinsaL7.es einzugehen, "lie zu der generellcll 
Orientierung auf den komplexen Einsatz der j'daschinen im 
Jahr 1967 sowohl in den Emtekampagnen als a uch schon bei 
der Bodenbearbeitung und Bestellung führten.' 

Die sich darans rür unserell Kreis,betrieb ergebenden Auf­
gaben sind ni cht gering. Die Vorteil e des Kompl exeinsat,zes 
werden erst voll wirksam, wenn die stiindige Einsat",bereit­
schaft der }Iaschinen garantiert ist. Db<'r ,die in dieser Hin­
sicht in unserem Betri"]') g<'sammelten l'JrIahrungen unfl sich 
daraus ergcbf'llllen Schlllßfolgcl'nngcn soll hipr heri chtet 
\\"erden . 

2. Vertragsabschluß über die Instandhaltung 

Grundlage lind VO)"1\l1SSebzung für hoh~ Maschinenlcistllngell 
in dpn Knmpagllcn ist ei ne sachgemtiße ]nstnndset,zung r!0r 

l"':I'(' i'ib(,ll'il~ h ri'lI' Lr1l101C'ch nik Jiit f' l'hog. Silz i\rnI'Znhll .1 

1 S.11. 5: I ~fi/, S. 193 his lOG 

(Sd,I"/J von S . .10;; 

Hell. Der 'Ve,·lust an \"nll\VcrLi~'en Körnem in dCll Abgiingen 
steigt bis 'zu 1,4 % an lHlt! ist im \\"espntlichen von der \Vin,f­
einstellung abhiingig-, nicht ab('r "om ])llr"hsntz. 

Tn der Anfbcreitungskeue rür Gmssamen ist der IvIähdrusch­
llnelu'ei nige,' K 522 dns unenthehrliche Glied \"01' dem Trock­
ner. Sein möglicher DlIt'chsntz kann in Ve"hindung mit dem 
Bandtrockner T 685 nicht allsgelnstct werden. 

Die Maschinen wurden auch mit Erfolg zur Fe,·tigaufberei­
tung von Konsumwnrc mit etwas vermindertem Durchsatz 
sowie im Rahmen der -Behandlung Zllr Gesunderhalt'llng von 
eingelagertem Körnergut eingesetzt. Für die Mähdruschn ach­
reinigel' sind gleichzeitig ein Fliehkraft-Abscheider mit Ah­
Illftrohrlcitung lind Fördermitlcl für den Abtransport der 
anfallenden Abgangsmengen anzllSchalTen. Bei optimale-r 
Maschinenausla~tung ist mit stündlichcll Abgangsmen~n his 
zu 1 t beim K 522 und I,is zu 1,5 t ·hei m K 523 zn rechnell. 
Nach der Prüfung dmch die Zentrnie Prürstelle für Lallll­
technik hat der Prüfungsausschuß bcide Mähdruschnachreini­
ger mit. "gnt geeignet" für die Lnndwirtschaft der DDR be­
urteil t. A 081,9 
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Maschinen in hoher Qualität in den \Vintermonaten. Die Er­
fahrungen in uuserem Kreis bestiitigen, daß diese Vorausset­
zungen ·bei dell Großmaschinen am hesten durch die spezia­
lisierte Ins tands('lZUllg im KfL geschaffen werden können . 
Schlußfolgernd ans den Erfahrungen des Jahres 1966 hatten 
wir unsere LPG noch slii,.ker nur rli ese r:ltionelJs te Form der 
Instnndsete.ung ori entiert und mit deI" Uherprüfnng insbe­
sondere de I' Mähdrescher dmch unseren Prlifdienst nacb der 
Kampag'ne die Grundlagen darür geschaffen. Die Tatsache, 
daß bei uns l .. H. deI' Anfall,falnor hei Mähdreschern auf 
0,93, bei Kartol"felsammelrodern auf 0,72 und bei Feldhäeks­
lem auf 0,75 anstieg, beweist da s znnehmende Vertrauen 
unserN ,LPG, die auch rechtzeitig die entsprechenden Vcr­
träge mit lUlS abschlossen. 

Aus unseren Erfnrhrllllgen im Jallt· 1966 ergab sich darin)er 
hinaus die Not,wendigkeit, auch Form und Durchführung der 
operativen Schad~nsbeseitigung rechtzeitig mit den LPG ab­
zusprechen. 

Zuniichst ist ' sdbstvcrstiindlich, daß un serem Kreishet,'iob dic 
notwendigst en Garanti edulochsiehtcn lIud Garantienrheiten zu­
fallen . Dnrübel' hinaus muß aber in Abhängig-keit von dem 
vOl'handenen ,:\faschinen bestand der LPG bz,w. Koope rations­
gemeinschaft und unter Betii cksiehtigung der \Verkstattver­
hiiltnisse und der Qualifil<ntion des \VerkstatLpersonals vel,'­
tragI ich festgelegt werden, welche Anbeiten mit eigenen Krtif­
ten durchgeführt werden und welche Leistungen der Kreis­
het"ieb zu übernehmen hat. ]m "ergangenen Jahr wies diese 
!"bstimmung noch Liicl<en auf, wi,' halben daraus die entspre­
chenden ](onsequell7.en gezogen. Neben den ,Garantiearbeiten 
,md der Ersatzteilbereitstellung . übernimmt z. B. unser Kreis­
betrieb in der Mehrzahl der Fälle die nach einer bestimmten 
Leistung notwendig werdende vorbeugende Instandsetzung 
lind die T3ehehl,ng größerer Havarieschäden. Auf Grund der 
g"llten Voraussetzllngell füh"en eine Anzahl LPG unseres 
K"eises die operative SchadensbeseiLigungselbst durch, unser 
Allgenmerk gilt ill diese r Hinsicht ,besonders den im Kom­
plex eingesetiden Maschinen sowi e dell LPG, die nieht über 
clltsprechend~ Vorausse t.wngen vel'fiigen. Ebenfalls hewtihrt 
hat sich die Dberprilfung der Ein~abzbercitsdJ:)h ~ller Groß­
maschinen durch den Prüf- llnd KlIndendienst VOl" der ](nm­
pague, die dl'S'haliJ auch in die ,f'lll J"hr \,orgl'IlOllllllen ","rrlo 
IIzw. wi,',1. 

3. Organisation der Instandhaltung in den Ernte-
kampagnen im. Jahr 1966 

Zu,, Durchführung der Garnntiedurchsichten, Garantiearbeiten 
lind zur operatiV('n Schadcn,beseitignng hallen wir ,1966 
sieben Brigade" gehildet, dic so wohl di e ?lInschinelll<omplexe 
als auch die einzeln arbeitenden Mas chinen betreuten. Allch 
hier zeigte sich eindelltig die Dberlegenheit des Komplex­
ein,sat.zes, die Ve"bindllng 'Zwischen dem Leiter der Komplex­
brigade und dem ](rei sbetrie,h wal' gilt organisie l"l , die Fahr­
zeuge konnten produktiv eingesetzt werd en und die Still­
standzeiten deI' Maschinen ve""ingerten sidl allf ein Mini­
lI!Um. Im Gegensatz dazu t,.4 bei rlm' Abstimmung mit den 
LPG, die ihre Maschinen' einzeln einsetzten , oftmals Lee,.!nllf 
ei n, sie nahmen vielfa ch die Gnr:mti ed ul"C:hsieht. nicht in .\n­
spl"llch u. a. m. 

Jede der sieben Brigaden vcrfügte übcr ein Fahrzeug, das 
mit den Ilot.wendigen Spezialwel'kzeugen und Vorrichtungen 
sowie in bestimmtem Umfnng mit Ifnup1.v"rschleißteil"n ali~­

gestallet wm. Schweißgeräte, Amboß nsw. konnten nicht mit 
eingebaut w"rden, weil die verfügb"ren F::t.lll·zeuge sieh d;Jrür 
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